
ulnach richten
von Michaelis 5,84» bis dahin K8H«.
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A. L eh rv ersassung.

.Prima. .
Ordinarius: Oberlehrer Kramarczik.

Latein. Wintersemester (w.) Oie. epist. e<l. Süpfle, 6ter Abschn. Ilor. «6. I, l-I8<
5 St. Weber's Uebungsschule,48-53. 1 St. Extemporalien, Aufsatze und
Sprechübungen aus der griech. Geschichte. 2 St. Oberlehrer Kramarczik.

Sommersemester (S.) Hör. 8»t. I, 6. Oä. I, 20-tm. Oic. äe or. üb. I.
5 St. Weber, 54-6N. 1 St. Im Uebrigen wie im Winter.

Griechisch, (w.) 8opK. ^nt. nach einer Ginleitung über Dionysosfeste, Entstehung
und Ausbildung der dramatischen Dichtkunst, über den Chor, die Schauspieler,
Kostüm, Theater und Scenerie. ?i»t, ^leib. I. 4 St. Exercitien, Repetition
der Grammatik und Controle der Privatlektüre. 2 St. O. L. Kramarczik.

(S.) Nom, ^1. 1 und 2. DemustK. ?iul. I. 4 St. Im Uebrigen wie
im Winter.

Hebräisch, (w.) Grammatik nach Gesenius von dem Nomen und den Partikeln;
Korrektur schriftlicher Arbeiten, und Lektüre nach Gesenius Lesebuch. 2 St.

(S.) Regelmäßige und unregelmäßige Verba, Pronomen, Suffixe. Ko«
rektur und Lektüre nach Gesenius Lesebuche. 2 St. G< L. Fütterer.

Französisch, (w.) Lektüre: Zloliöre: 1'av»ro; Grammatik nach Gnüge, Aufsätze
und Exercitien. 2 St.



(S.) Aus Idelers Handbuche, poet. Th.: Mamas, Vörnarä und die
I!eni-i»äo von Volilüre; Extemporalien und andere schriftliche und mündlich«
Uebungen nach Gnüge. 2 St. O. L. Vr. Gaß mann.

Deutsch, (w.) Uebersicht der poetischen Litteratur nach den Dichtungsarten. 1 St.
Aufsätze, Vorträge und Lektüre von Göthe's Iphigenie. 1 St.

(S.) Geschichte der Litteratur von den ältesten Zeiten bis zum 14ten Jahr¬
hundert, l St. Aufsätze, Vorträge und Lektüre von Göthe's Hermann und
Dorothea, i St. O. L. Kramarczik.

Neligiouslehre. ») katholische, (w.) Bibel: die erste Hälfte der Apostel¬
geschichte. 1 St. Wiederholung des früher Vorgetragenen und Schluß der
Lehre von der Erlösung. 1 St.

(S.) Bibel: die zweite Hälfte der Apostelgeschichte. 1 St. Lehre von
der Gnade und den Gnadenmitteln. 1 St. O. L. Burchard.

li) evangelische, (w.) Evangelische Glaubenslehre, Lehre von der
Erlösung. 1 St. Die Leidensgeschichtenach den Synoptikern. 1 St.

(S.) Evangelische Glaubenslehre: Schluß der Lehre von der Erlösung.
1 St. Der Brief an die Römer, Kap. l-5. 1 St.

Philosophische Propädeutik. (w.) Hodegetik zum akademischenStudium, nach
Kirchner's akademischer Propädeutik. 2 St.

(S.) Empirische Psychologie: vom Seelenleben im Allgemeinen, von den
einzelnen Aeußerungen desselben und von den verschiedenen Zuständen während
seines Verlaufs. 2 St. O. L. Seydewitz.

Geschtchteund Geographie. (W.) Geschichtedes Mittelalters nach Beck. 2 St.
(S.) Geographischer Ueberblick über die einzelnen Länder Europa's, nament¬

lich über Deutschland, seine Ausdehnung und Eintheilung beim Anfange der
neuern Geschichte,- sodann allgemeine Geschichte der neuern Zeit nach Veck.
2 St. G. L. Fütterer.

Mathematik, (w.) Repetition und Fortsetzung der Trigonometrie. I St. Nepetition
und nochmalige Einüblmg der Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Logarith«
men. 1 St. Repetition der Stereometrie. 1 St. Analysts geometrischer und
algebraischer Aufgaben, abwechselnd mit schriftlicher Ausarbeitung des Pensums
in der Klasse.

tz,S.) Neuere Geometrie nach einer Einleitung über das Wesen der pro-
jektivischenEigenjchaften. 2 St. Die Kettenbrüche, die diophantischen Aufgaben



und die kubischen Gleichungen. 1 St. Algebraische und geometrischeAufgaben
nebst Ausarbeitungen des Pensums in der Klasse. 1 St. O. L. Seyd ersitz.

Physik, (w.) Mechanik nach Neu,?«!'« Erperimental-Phyfik, 3ter Kursus; das Gesetz
der statischenMomente, Bestimmung des Schwerpunktes fester Korper, die ein¬
fachen Maschinen: Hebel, schiefe Ebene, Rolle und Rad an der Welle. 2 St.

(S.) Fortsetzung der Mechanik: Theorie des Keils und der Schraube.
Optik nach ?oui!Iet mit besonderer Rücksicht auf mathematische und experimen-
tale Erklärung der optischen Instrumente. 2 St. O. L. Seydewitz.

Singen. 1 St. Ludwig. — Zeichnen in Verbindung mit der Sekunda. 2 St.
Mdbes.

Lateinische und deutsche Themata, die im Laufe des Schuljahres von den Primanern
bearbeitet sind?

1) Ouaeritui-, yuomoäo ex tewziore äieencli lncultss pÄretue.
2) vo Owerone prnenusulL.
3) Dxponawr, M» «tatn r«8 Oicerom« belln «ivili lnerint.
4) Nxpouatur ^ntiZonllo tabulHe ni-Kuiuentnm.
5) v« Inuäibus lielmauwe.
6) iZulie 8it «llusll elu^uentium pauciw«, expoiilltur.
7) OliN« res aä äioenäum vim nllei-unt umximam?
8) ^u6rlll6 lerentii ladulas »rKumeutmu expountur.

l) Wer ist ein unbrauchbarer Mann?
der nicht befehlen und auch nicht gehorchen kann.

Entwicklung des Inhalts von Gothe's Iphigenie.
Charakteristik der Personen von Gothe's Iphigenie.

4) Bericht über die Privatlektüre.
Wie soll man Bücher lesen. ^
Ueber die Einführung und Ausbreitung des Christenthums bei den dentschen

Völkerschaften.
Kraft zu jedem guten Werke, jedem Dulder Heiterkeit, den Sterbenden Unsterblich¬

keit.

2)
3)

5)

?)

8) Ist es gerecht, die Strafen für ein Vergehen nach den Folgen desselben zu bemessen?
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S e K u n d F.
Ordinarius: Oberlehrer Vurchard.

Latein. (w.) VirZ. ^on. IV. beendigt und üb. V. 2 St. O. L. Vurchard. ,
Grammatik nach Zumpt zu Ende. Recension der Arbeiten, Extemporalien und
Anleitung zum mündlichen Ausdruck.
Oic orat. in l^atil. I, II, I!I, IV.
Allem 10 St.

(S.) Vir^. H,en. zu Ende und Ul>
Grammatik nach Zumpt: Anfang der
Partikeln und Adverbien;
zum mündlichen Ausdruck.

2 St. Metrik. 1 St. und in 5 ^>t.
Privatim: I'auitus 6s 6eriu»uia. In

Direktor Ninke.
VI. 2 St. O. L. Vurchard.
Syntax, Repetition der Lehre von den

Recension der schriftlichen Arbeiten und Anleitung
2 St. Metrik. 1 St. und in 5 Stunden I.iv.

lib. VI!!. und IX. Privatim Oio. äe am. In Allem 10 St. Dir. Ninke.
Griechisch, (w.) Grammatik nach Kühner: die Partikeln, Repetition der Formlehre

und schriftlicheArbeiten. 2 St.j in 4 Stunden Xen. mem. lib. IV. und Uom.
oll. XVÜI. Direktor Ninke.

(S.) Kühner: Fortsetzung der Lehre über Partikeln, die Substantivsätze;
schriftlicheArbeiten und Repetition der Formlehre. 2 St. In 4 Stunden 0ä.
lili. XlX. und privatim Xeu. »n«,b. lib. V. Direktor Ninke.

Hebräisch. (N>.)
Uebungen.

(S.)
2 St.

Anfangsgründenach Gesenius Grammatik und Lesebuch; schriftliche
2 St.

Wiederholung und Fortsetzung der im Winter angefangenenUebungen.
O. L. Vurchard.

Französisch, (w.) Idelers Handbuch:
Exercitien. 2 St.

(S.) Idelers Handbuch: 8i8munäi und
Exercitien. 2 St.

^»erstelle!; Grammatik nach Gnüge und

1^,8 0»8e8; Grammatik und
O. L. Vurchard.

Teutsch, (m.) Stylübungen, Lektüre von Schillers Wilhelm Tell, und Vorträge.
2 St.

(S.) Wie im Winter, und Lektüre von Schillers Iungfran von Orleans.
2 St. O. L. Vurchard.

Religionslehre. Kombinirtmit der Prima.
Geschichte und Geographie, (w.) Geschichte der asiatischen und afrikanische»

Völker und der Griechen bis zu den Perferkriegen,und Geographie der ent¬
sprechendenLänder. 3 St.
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(S.) Geschichte Griechenlands bis Alexander d. Gr. 3 St.
O. L. Kramarczik.

Mathematik, (w.) Die Ähnlichkeit der Figuren, Tellkampf tz. 255-259. 2 St.
Die Progressionen und die höhern Differenzreihen, Tellk. §. 134-145. 1 St.
Ausarbeitung des Pensums in der Klasse. 1 St.

(S.) Die Lehre von der Gleichheit und dem Maße der Flächenräume.
Tellk. §. 259-265. 1 St. Die quadratischen Gleichungen nebst leichten An¬
wendungen auf die analytische Geometrie. 1 St. Analysis geometrischerAuf¬
gaben. 1 St. Ausarbeitung des Pensums in der Klasse. 1 St.

O. 3. Seydewitz.
,'P hy s'k. (N>.) Physikalische Aufgaben nach Kries Sammlung. 1 St.

(S.) Ausmittelung physikalischerGesetze durch Experimente. 1 St.
O. L. Seydewitz.

Singen. 1 St. Ludwig. — Zeichnen in Verbindung mit der Prima.

Bearbeitete Themata.

a) Im Lateinischen:
1) Hml)U8 redus llletum 8it, ut w lilium ZIau!iu8 taill Levere Nuiiulläverterit.
2) Iuom exitum conMrMo Oatilinae üabuorit.
3) (juiä oraeulll »vuä Veteres in i-epublica aämiuiktrllnäll valuerint.
4) Lelü ellus» «uscevti »b ^lexlmäro eoutr» ?er8Ä8.

b) Im Deutschen:
1) Der brave Mann denkt an sich zuletzt. Schillers Tell.
2) Schilderung der Schweiz und ihrer Bewohner nach Schillers Tell.
3) Charakterschilderung von Wilhelm^ Tell.
4) Charakterschilderungder Frauen, welche in Schillers Tell auftreten.
,5) Sei gm und laß von dir die Menschen Böses sagen;

Wer eigne Schuld nicht trägt, kann leichter fremde tragen. Rückert.
K) Das schwere Herz wird nicht durch Worte leicht. Schillers TZll.
7) Inhaltsangabe der Schillerschen Tragödie: „Jungfrau von Orleans/'
8) Charakterschilderungder Jungfrau von Orleans.



9) Betrachtungen auf einem Spaziergange.
IN) Der Mensch braucht wenig und an Leben reich

Ist die Natur. Schillers Jungfrau von Orleans.

Tertia.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Futter er.

Latein, (w.) OaeZ. d. K. V. und Wiederholung desselben, vv. met. !. 299. Grammatik
nach Zumpt: von den Conjunctionen und den Casus nebst Wiederholung einzelner
Kapitel aus der Formlehre. Memorir-Uebungen nach Spiller. Prosodie und
Metrik uebst schriftlichen Uebungen, Extemporalien, und Privatlektüre im Cäsar.
ll> St.

(S. t!a63. d. ^. VI. und Wiederholung desselben. l)v. mot. I., 2W bis 452)
und H, 20N. Zumpt: eon«. tempp., den Modis, ^ec. e. Inl. und Fragewortern.
Memorir-Uebungen nach Spiller,' Prosodie und Metrik, Exercitien und Extem¬
poralien. 10 St. G. L. Flitter er.

Griechisch. (W.) Horn. 06. II.; Jakobs Lesebuch: Europa; Xen. suäb. !V. l-5.
Formlehre von dem Nomen und Verbum, verd. irre^.,' Exercitien nach Blume.
6 St.

(S.) Nom. 06. NI.; Iokobs Lesebuch: Asien. Xeu. nnllb. IV., 5-8; die
Verba in ^, das Pronomen, Zahlwort) Komparativ und Präpositionen. Exer¬
citien nach Blume. 6 St. G. L. Fütterer.

Französisch, (w.) Leseübungenund Grammatik nach Gnüge. l St. Uebersetzung aus
dem Franzosischennach Gevike und Recension der Exercitien. 1 St.

(S.) Leseübung und Grammatik. 1 St. Ueberschung aus dem Französi¬
schen und Exercitien. 1 St. Ö. L. Seyoewitz.

Deutsch, (w.) Leseübungnebst Sprach- und Sacherklänmgen, schriftlicheArbeiten und
Uebungen im Vortrage. 2 St.

(S.) Uebung im Lesen und Vortragen, schriftliche Arbeiten. 2 St.
G. L. Fütterer.

Religiou. a) katholische, (w.) Kurze Einleitung in die hl. Schriften des N. T.
und Wiederholung der ersten Hälfte des Evangelii des hl. Matthäus, l St.
Uebersicht und Beendigung der Glaubenslehre mit Ausschluß der Lehre von den
Sakramenten. ! St.



(S.) Evangelium des hl. Matthäus, 2ts Hälfte, l St. Lehre von der
Gnade und den hl. Sakramenten. 1 St. O. L. Vurchard.

b) evangelische, (w.) Katechismuslehre. I St. Biblische Geschichte
des A. T. I. Hauptstück.

(S.) Katechismuslehre. 2 St. Biblische Geschichte des N. T. 2. Haupt-
sti'ck. Markgraf.

Geschichte und Geographie. (W.) Neuere Geschichtevon der Entdeckung Ameri¬
ka's bis auf unsere Zeit. 2 St. Geographie von Südeuropa. 1 St.

(S.) Mittlere Geschichte. 2 St. Geographie von Mitteleuropa, l St.
O. L. Vurchard.

Mathematik. (N>.) Die Eigenschaften 'des Kreises, Tellk. §. 244-250. 2 St.
Uebung in der Reduktion algebraischer Ausdrücke. 1 St.

(G.) Anfang der Planimetrie, Tellk. §.217-242. 2 St. Die einfachen
Gleichungen (I. Abth.) und die algebraischen Gvundoperationen (2. Abth.) 1 St.
Einige Stunden wurden benutzt, die Schüler mit den physikalischen Erscheinungen
und Apparaten bekannt zu machen. O. L. Seydewitz.

Naturgeschichte, (w.) Die Naturgeschichteder Vögel, nach Schillings Grundriß. 2 St.
(S.) Nepetition, Fische und Weichthiere. 2 St. G< L. Wald mann.

Singen. 1 Et. Ludwig. — Zeichnen. 2 St. Mobes.

Die von den Tertianern bearbeiteten deutschen Themata.

1) Bürgschaft von Schiller, in Prosa übertragen».
2) Der Argonautenzlig.,
3) Ueber die Erfindung des Schießpulvers.
4) Aufruhr der Eburonen nach Oaes. b. Z. II., 26-38.
5) Der Nutzen des Pferde«.
6) David und Goliath, nach der Bibel.
?) Angriff der Nervier auf Cicero's Lager. Aw8. b. Z, V., 58.
8) Lob des Stiefels.
g) Beschreibung einer Turnfahrt in einem Briefe.

IN) Auszug der Juden aus Aegypten unter Moses.
11) Crösus und Cyrus.



—' 8 — '

12) Kolumbus von Louise Vrachmann, in Prosa übertragen.
13) Die vier Zeitalter nach 0viä met. I., 89-150.
14) Rede Alexanders an seine Soldaten vor der Schlacht bei Issus, nach l?yrt!u«

III. IN.
15) Müßiggang ist aller Laster Anfang.
16) Ueber das Götterwesen der alten Deutschen, nach 6aes. b. A VI. 29.
17) Josephs Geschichte nach der Bibel.
18) Freuden und Leiden der diesjährigen Sommerferien.
19) Ueber die Jagd.
20) Cäsars Tod.
21) Ueber die Einrichtung der Privatlektüre. (Brief.)

G u a r t a.
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Gaß mann.

Latein, (w.) Einübung der Syntax nach Zumpt durch wöchentliche Exercitien und Ex¬
temporalien; Nepos: Ibra^bul) ^onou, viun, Ipbieraw«, Obabrl»^ Miwn-
tbe«8 und vawmes; Memorir-Uebungen, Vokabeln aus Wi^gert, und zuletzt
rweär. lab. üb. I. IN St.

(S.) Nei»08: DpammcmäaS) ?6l«piüll8, ^^L8ilau8, Numene« u. pbocion -
rbaeär. lab. üb. II.; Exercitien, Extemporalien, Grammatik nach Zumpt Me¬
morir-Uebungen. IN St. O. L. vi G aß m an n!

Griechisch, (w.) Formlehre bis zu den verba anomal» nach Vuttmann. 2 St.
Uebelsetzen aus Jakobs Lesebuch I. Cursus. 2 St. Uebersctzen mls dem Deut¬
schen ins Griechischenach Blume's Anleitung. 1 Kt. O. L. Dr. Gaß mann.

(S.) Wie im Winter.

Deutsch, (w.) Uebung im Lesen, in der Orthographie, schriftliche Arbeiten, Sprach,
lehre und Deklanuren. 2 St. , »- v

(S.) Schriftliche und mündliche Uebungen in Verbindung mit der Sprach¬
lehre. 2 St. O. L. Dr. Gaßmann.

Geschichte und Geographie, (w.) Geschichteder Deutschen und Geographie von
Amenka und Australien. 2 St,

(S) Geschichte der Deutschen und Geographie von Europa. 2 St.
O. L. Burchard.
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Religionslehre. Verbunden mit der Quinta.

Rechnen, (w.) Die Lehre von den Proportionen nach Tcllk. §. 65-70 und die einfache
und die zusammengesetzte Proportiousrechnüng. 2. St. Auszichung der Qua«
drat- und Kubikwurzel und Repetition der Decimalbrüche. I. St.

(S.) Die Ketten-, Gesellschafts-, Mischungs- uud Fälst-Nechuung. 2 St.
Kopfrechnenuud Nepetition der Decimalbrüche. 1 St. O. L. Seydewitz.

Naturgeschichte. In Verbindung mit der Tertia.
Zeichnen. 1 St. MöbeS. — Schonschreiben.Singen. 1 St. Ludwig.

2 St. Arend.

Ordinarius

l u i n t a.
Gymnasiallehrer Waldmann.

latei«. (w.) ») erste Abtheilung: Syntax, erste Hälfte; Uebcrsetzen aus Ellendt's
Lesebuch I, uud II. Cursus; Einübung der Wörter aus Wiggert; Memorir-Ue«
bungen nach Spiller, schriftlicheArbeiten. 1U St.

d) zweite Abtheilung: Formlehre bis zu den Konjugationen, Leseübungen
in Ellend's Lesebuch, Einprägung der Vokabeln aus Wiggert, schriftliche Arbeiten.

(S.) ») erste Abtheilung: Syntax, zweite Hälfte; Uebersetzen im II., Cur«
suS von Ellendt's^ Lesebuch, Einübung der Vokabeln, Memorir-Uebungen und
schriftlicheArbeiten.

b) zweite Abtheilung: Vollendung der Formlehre, Fortsetzung der Ue<-
bungen während des Winters uud Anfang des Uebersetzeus,schriftlicheArbeiten.
1« St. G. L. Waldmann.

Deutsch, (w.) Lesen und Dcklamiren nebst entsprechenderErklärung; Grammatik nach
Becker's Leitfaden; Uebung im Rechtschreiben, schriftliche Arbeiten. 4 St.

G. L. Waldmann.Fortsetzung, Wiederholung uud Erweiterung,
^w.) Die letzte Klasse der wirbellosen Thiere nach Schilling's

(S.)

Naturgeschichte,
- , Grundriß. 2 St.

(S.) Botanik. 2 St.

Rechnen, (w.) Die 4 Species in benannten und unbenannten Zahlen und damit zu
verbindenden algebraischenAufgaben. 4 St.

(S.) Gemeine und Decimalbrüche. 4 St. G. L. Waldmann.

G. L. Waldmann.
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Geschichte und Geographie, (w.) Alte Geschichtebis Alevauder und Geographie
nach Selten §. 1-20. 3 St.

(S.) Alte Geschichte bis Odoaker und Geographie h. 22-44. 3 St.
O. L. Burchard.

Neligionslehre. (w.) Viertes Hauptstück des Katechismus nach Canifius; biblische
Geschichte des N. T. 2 St.

(S.) Fünftes Hauptstück des Katechismus und Fortsetzung der biblischen
Geschichte. 2 St. G. L. Waldma n n.

Schönschreiben. 3 St. Arend. — Singen. 1 St. Ludwig. — Zeichnen.
1 St. Möbes.

Das Turnen

konnte den Winter hindurch nicht stattfinden, weil das bisher benutzte Lokal von dem jetzi¬
gen Eigenthümer nicht eingeräumt wurde. Es sind jedoch gemeinschaftlicheSpaziergänge
gemacht, Turuspiele und mititairische Uebungen gehalten worden, da das Wetter besonders
im Februar und März dazu überaus günstig war. Im Sommer fand das Turnen unter
Leitung des Oberlehrers Kramarczik in gewohnter Weise statt. Am Baden nahm die
Mehrzahl der Schüler Theil und fast alle Badende haben das Schwimmen gelernt. Die
Aufsicht führte der Oberlehrer Burchard.

3. Verfügungen der hohen Behörden.
1) Vom 2ten December 1845. Die Einfoderung eines Berichtes betreffend, in wel¬

cher Art der Gesangunterricht ertheilt wird und ob die Anstalt im Besitz eines zur Leitung
des Gesanges geeigneten Instruments ist.

2) Vom 7ten Februar 1846 Die Bestimmung enthaltend, daß der den Abiturienten
über die zweckmäßige Benutzung ihrer Studierzeit auf der Universität zu haltende Vortrag
nicht sowohl mit systematischerVollständigkeit, als vielmehr in der Form väterlicher Rath¬
schläge und Andeutungen vorgenommen werden soll.

3) Vixn 9ten April ^. Die Genehmigung betreffend, daß das von Heinrich Hone
herausgegebene deutsche Lesebuch bei dem hiesigen Gymnasium eingefühlt werden darf.
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4) Vom löten Mär; c> Die Benachrichtigung betreffend, daß der Turnlehrer E.
Eiselen in Berlin für die Lehrer, welche sich zur Ertheiluug eines zweckmäßigenTurn»
Unterrichts befähigen wollen, jährlich pni Curse vom Samstage nach Ostern bis zum
Samstage vor Pfingsten und vom Isten September bis zum Ilten Oktober einrichten wird.

5) Vom 8ten April ^. Die'Bcstimmnug betreffend, daß zur Prüfung derjenigen Inländer,
welche privatim oder auf auswärtigen Gymnasien unterrichtet sind und behufs der Bewer¬
bung um eine Anstelluug im öffentlichenDienste, für welchen die Beibringung eines Zeug¬
nisses der Reife nicht erforderlich ist, das Zeugniß einer diesseitigen höhern Lehranstalt
bedürfen bei jedem Gymnasium eine besondere, aus dem Rektor und zwei Oberlehrern be-

, stehende Prüfuugs-Commission anzuordnen sei.
6) Cirkular-Verfügung des hohen Ministeriums vom 28sten April ej., betreffend die

Erucueruug der Bestimmung, daß im Lateinischenund Griechischennur eine Grammaik der
betreffenden Svrachen durch alle Klasseu einzuführen und nur, wenn diese nicht genügen,
zwei aber nie' mehr, Grammatiken nach einander in derselben Anstalt zu gestatten seien.
Auch soll es nicht geduldet werden, daß für die untern und mittleren Klasse» eine Gram¬
matik gewählt werde, welche in ihrem grammatifchen Systeme von der in den oberen
Klassen eingeführten Grammatik abweicht. In Gemäßheit dieser Bestimmung hat das
Hochlöbl. Provinzial-Schnlkollegium dem hiesigen Gymnasium aufgcgebeu, die Zumptsche
Grammatik in den obern Klassen, in den untern aber die Grammatik von Meiring oder
Putsche einzuführen.

7) Cirkular-Verfügung des hohen Ministeriums vom 5ten May ej. betreffend die
Bestimmung, daß den Gymnasiasten der Prima einer Anstalt, welche das Zeugniß der Nicht-
Reife erhalten haben, die Prüfung in jedem spätern Termine zu gestatten sei, so lange sie
Schüler des Gymnasiums bleiben oder das Gymnasium zwar verlassen, jedoch die Univer¬
sität nicht beziehen.

Eben dies sott auf solche ausgedehnt werden, welche sich durch Privatunterricht oder
auf ausländischen Gymnasien für das Mammuts-Examen vorbereitet haben.

Dagegen tonnen solche, welche die Universität mit dem Zeugniß der Nicht-Reife be»
zogen haben, während ihres Besuchs der Uuiversität die Maturitäts-Prüfung nur einmal,
und nicht öfter wiederholen. Alle, welche, ohne sich der Maturitäts-Prüfung unterworfen
,u haben die Universität beziehen, können unter allen Umständen nur zweimal und nicht
öfter zur Prüfung der Reife zugelassen werden. Solche endlich, welche bei der philosophi¬
schen Fakultät inftribirt sind und die schriftlicheErklärung abgegeben haben, daß sie keine
Anstellung im eigentlichen gelehrten Staats- und Kirchendienstezu erwerben beabsichtigen,
können wenn sie in den besagten Staatsdienst treten uud sich zu diesem Behuf dem Abitu¬
rienten-Eramen unterwerfen wollen, nur mit Erlaubniß des hohen Ministermms der geist¬
lichen Angelegenheitenzum Examen pro luaturitate zugelassenwerden.
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8) Cirkular-Verfügung vom 17ten Iuty H., betreffend die Einfoderung eines Be¬
richtes, ob und welche Handschriften in der Gymnasial-Bibliothek vorhanden sind.

9) Vom 12ten Iuny ej. Die Anordnung betreffend, daß die Aufgaben zu den freien
deutschenund lateinischen Aufsätzen in den obern Klassen künftig durch die Schutprogramme
bekannt zu machen sind.

10) Vom 30sten Iuny H. Die Genehmigung betreffend, daß die dreiwöchentlichen
Ferien verlängert würden.

3. Ghronik der Anstalt.
Das Lehrerpersonal hat im Laufe des Schuljahres keine Veränderung erlitten und hat

sich auch im Ganzen einer fortdauernden Gesundheit zu erfreuen gehabt, außer daß der
Oberlehrer Dr. Gaßmann kurz vor den Sommerferien erkrankte und auf mehrere Wochen
einer Vertretung in einzelnen Stunden bedürfte. Dem Rektor der Anstalt wurde ein zwei¬
monatlicher Urlaub zum Gebrauch eines Bades bewilligt. Der Oberlehrer Kramarczik
erhielt eine Unterstützungvon 59 M-, eine gleiche Summe der Rektor und der Obetlehrer
I>r. Gaßmann. Ueberdies wurden 1249 öU, zu Reparaturen und zum Ausbau einer
geräumigen Klasse und der physikalischenKammer bewilligt.

Aus den hiesigen Stipendienfonds erhielten folgende Schüler eine Unterstützung: Der
Primaner Lorenz 14 s?s-, die Sekundaner Gruudmann und Heim jeder 14 M, der
Sekundaner Hesse und die Tertianer Rheinländer und Meinhard jeder 9 ÄK. und
der Quintaner Bitter 13 ZA 19 A>.

An unsere Gymnasial-Bibliothek sind von dem Hohen Ministerium folgende Werke als
Geschenke gegeben: ein Exemplar der sieden ersten Hefte von Firmenich's Germaniens Völ¬
kerstimmen, ein Exemplar des von Sprunerschen historisch-geographischenAtlasses, und ein
Exemplar des 2autlra« vol t!. zum corpus Ooipwrum lüzwriaL di^liutlu»« gehörig.

Empfohlene Schriften.

1) Die Geschichtschreiberder deutschen Vorzeit in deutscher Bearbeitung, herausge¬
geben von G. Protz, I, Grimm, K. Lachmann, L. Ranke, K. Ritter.

2) Auszüge aus dem Zeichuenunterrichtevon Hippius, herausgegebenvon dem Zeichnen¬
lehrer Brauer zu Breslau.
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3) Borussia, eine- Sammlung deutscher Gedichte aus dem Gebiete der Geschichte
Preußens, herausgegeben von dem Gymnasial-Direktor Dr. Lehmann.

Geschenke au die Schüler » Bibliothek.

Von dem Tertianer I. H aber bei seinem Abgange: Götz von Berchlichingen. Eine Ritterge¬
schichte für Kinder von Herzog. München, 184N. .Schloß Wartburg. Eise-
nach, 1815. Taschenbuch z. Geognosie von Richter. Freyberg 1818. —
Katechismus der Chemie v. Thieme. Leipzig 1820. Geschichte der Griseldis.
Leipzig 1838.

Deutsche Chrestomathie v. Schaumann.Von dem abgegangenen Sekundaner Senft:
Gießen, 1828.

Von dem Primaner Hentrich bei seinem Abgange: Xenopliontis «eripta e6. ^Ve!8lik!.
I^ip». I'i-liscli. 1789. 5 voll. 2) OatuIIu») ^il)uI1u3, rro^ertius. Da. 8ter.
3) vviäü I'äzlorum, Iw. VI. Nä. 8ter.

Von dem Abiturienten I. Vierschenk: 1) I'erentii cowoLäiae eä. It,elnn»r<!. I^ip8. 1827.
2) lÄc. äe off., eä. LUIeibeeK. 3) Lat. Synonymik v. Schmalfeld. 4) DeS
Sophokles Antigone, von A. Vöckb.

Von dem Abiturienten Lorenz: I) vie 1'InI. II., eä. ^ot8olier. 2) Gesch. der gr. Lit.,
v. NilNäcker. 3) (Ä»,no8 rom. Alterthümer. 4) Lehrreicheund erbauliche
Erzählungen v. Nodriguez.

Von den Erben des sel. Prof. Turin: I> Hülfsbuch der deutschen Stylübungen v. Falck«
mann. 2) Cncycl. und Methodologie der Wissenschaftenvon Schaller.

Von der Erbin des sel. vi Hartmann: Geschichte des deutschenFreiheitskrieges v.
Richter. 4 Theile in 2 Bänden.

Von dem Hrn. 8tuä. mo6. L. Herzer: Oouvros äe I'acitu par ^anckouok« Tom. Vlmo.
?»ii8. 1833.

Von Herrn Pfarrvenveser Hartmann in Günterode: Der Mensch und seine Geschichte,
v. vi. Pabst.

Von dem Primaner Kram er bei seinem Abgange: I) Allg. Fremdwörterbuch v. Heyse.
2 Thl. 2) Wielands Oberon. 3) GesundheitS-Katechismus V.Reinhardt.

Von einem Ungenannten: Johann de Witt v. P. Simons. Uebers. v. Remnann. 2 Thl.

Von einem Ungenannten: Lebensbilder aus dem Befreiungskriege. 3te Abth.
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Geschenke an die Gymnasial - Bibliothek.

Von einem Ungenannten: Ueber Wcsen, Einrichtung lind pädagogische Bedeutung des
schutmäßigenStudiums der neuen Sprachen und Literaturen. Vom Nr. Mager.

Vom Herrn Schreiblehrer Arend: Untersuchungen über den Mythos der berühmten Vol¬
ker der alten Welt, vorzüglich der Griechen. Von I. L. Hug.

4. Mlklmöigmlg Her öffentlichen Prüfung.

In W r i in a.
den 7ten Oktober e. Vormittags von 8 bis '/2KI Uhr.

1) Religion examinirt Oberlehrer Burchard.
2) Griechisch — — Oberlehrer Kr amarczik.
3) Mathematik/ — — Oberlehrer Seyd ewitz.

In Serun 0 a
Vormittags von '/«IN bis 11 Uhr

1) Latein
2) Mathematik
3) Geschichte

examinirt Oberlehrer Burchard.
— — Oberlehrer Seyd ewitz.
— — Oberlehrer Kram a rczik.

In Tertia
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr.

1) Latein examinirt Gymnasiallehrer Füttcrer.
2) Geschichte — — Oberlehrer Burch ard.
3) Griechisch — — GymnasiallehrerF ü t t e r e r.
4) Französisch — — Oberlehrer Seydewitz.
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> In Guarta
den 8ten Oktober o. Vormittags von 8 bis lU Uhr.

1) Religion eraminirt Gymnasiallehrer Wald mann.
2) Latein — — Oberlehrer Dr. G aß mann.
3) Rechnen — — OberlehrerSeydewitz.

In Guinta
Vormittags von IN bis 12 Uhr.

1) Latein eraminirt Gymnasiallehrer Wald mann.
2) Naturgeschichte—— Derselbe.

F. Namen der Schuler in den verschiedenen Klaffen,
nach den lateinischen Probearbeiten geordnet.

«Primaner:
1) Ferdinand Koch, ans Dudcrstadt.
2) Adolph v. Wehren, aus Winzingerobe.
2) Ernst Grundmllnn, aus Lcngefeld.
4) Karl Dunkel, von hier.
5) Georg Heim, aus Meschede.

«) Karl Gerling, aus Tressuit.
?) Wilhelm Meister, aus Nengclrode.
8) Franz Fromm, aus Mengelrode.
V) Karl Drößler, aus Bodenrode.

Seeundaner:
1) Eduard Brunn, von hier.
2) Hermann Brendcl, von hier.
3) Bcrnard Hesse, aus Vrcitenbach.
4) Theodor Luja, aus Halbcrstadt.
5) Theodor Summer aus Halbcrstadt.
«) Nikolaus Herold, aus Nengclrode.
?) Qorcnz Peter, aus Dudcrstadt.
8) Joseph Wedckind, von hier.

9) Karl August Bcrgencr, aus Grund.
in) Julius Goldmann, aus Berlingerode.
11) Ludwig Herzberg, aus Zelle.
12) Iosevh Adam, aus Breitenworbis.
13) Gustau Gaßmann, aus Erfurt.
14) Karl Thricn, aus Krcuzeber.
15) Ncinholo Thelemann, aus Appenrode.
16) Philipp Breitenbach, aus Orschcl.
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Tertianer:
1) Christoph Mcinhardt, aus Silberhausen.
2) Zcreiuaiid Solf, aus Verutcrode.
2) Hermann Wciurcich, von hier.
4) Karl Ziebarth, von hier.
K) Werner Hagedorn, aus Wcsthauscn.
6) Gustav Hcrtwig, von hier.
7) Johannes Rheinländer, aus Wüstheuterobe.
8) Karl Hilsenberg, von hier.
») Ign«tz Schwerdt, aus Kirchworbis.

IN) Philipp Huschcnbctt, von hier.
il) Georg v. Hanstein, aus Ershausen.
l2) Leopolo v. Kaisenbcrg, von hier.
»3) August Lorenz, aus Gcismar.
l4) Christoph Walter, aus Bernterode.

15) Hugo Fesilcr, aus Duderstadt.
16) Iostph Stollbcrg, aus Dcs:,>gcrode.
1?) Karl Guischard, aus Magdeburg.
18) Wilhelm Koch, aus Hüpstedt.
19) Johannes Hartmann, aus Dingelstedt.
2!)) Lambcrt Godeke, aus Dudcrstadt.
21) Gustau Engclbrecht, von hier.
22) Heinrich Waldmann, aus Streitholz.
33) Ferdinand Nink, aus Seulingcn.
24) Karl v. Keiscnberg, von hier.
25) Werner Schaub, aus Weißcnborn.
2«) Albrecht Ludwig, von hier.
27) Leopold v. Keiscnberg,von hier, hat wegen

Krankheit nicht mitgearbeitet.

Quartaner:
1) August Semmelrogge, aus Kirchgander».
2) Konrad Koch, aus Ershausc».
3) Joseph Rhode, aus Günterode.
4) Ferdinand Vetter, aus Iützenbach.
») Bernard Geuenich,aus Trier.
«) Wilhelm Waldmanu, aus Wordis.
?) «Philipp Loffler, aus Wahlhauscn.
8) Eduard Nebclung, aus Verlingerode.
9) Julius Freundlieb, aus Wordis.

10) Heinrich Casper, aus Wrietzen.
11) Nudolph Bode, alts Langensalza.
12) Edmund Zwingmann, aus Beseteuborf.
13) Philipp Breitenbach, aus Wachstedi.
14) Joseph Rheinländer, von hier.
13) Karl Rheinländer, aus Vollenborn.
16) Christoph Gaßmann, von hier,

1?) Heinrich Gicsecke, aus Nschnrsltben.
18) Zacharias Ricthmüller, aus Nustenfelde.
19) Ludwig Bitter, aus Westhausen.
20) Robert Solf, aus Neustadt.
2«) Johannes Nhude, aus Wingerodt.
22) Georg Büschleb, aus Worbis.
23) Ludwig Blankenburg, von hier.
24) Karl Kellner, von hier.
25) Johannes Ninke, aus Rustcnfeldt.
2«) Karl Ludwig, von hier.
27) Theodor Füttercr, aus Genthin.
28) Karl Walter, aus Erfurt.
29) Eduard Coler, aus Dingelstedt.
3») Hugo Schreyer, aus Sümmerda.
21) Lorenz Dcgenhard, aus Kreuzcber.

Quintaner
1) Andreas Hoch, aus Vcintrodr.
2) Peter Kruse, von hier.
») Werner Pudenz, aus Ershaustn.
4) Dietrich Mock, von hier.
») Eduard Thelemann, aus Wahienberg.
«) Christoph Pndenz, aus Ershaustn.
?) Adam Klee, von hier.
8) Joseph Müller, aus Deuna»
V) Karl Köhler, von hier.

10) Georg Aiaud, von hier.

11) Albert Kuntze, aus Magdeburg.
12) Heinrich Arend, vun hier.
13) Julius Drobisch, aus Leipzig.
14) Andreas Benderodt, von hier,
15) Christian Brückner, von hier.
16) Clemens Baust, aus Holungen.
17) Andreas Günther, aus Bcrntrode.
18) Simon Qöwenthal, von hier.
19) Andreas Nühl, von hier.
2U) Karl Rambeau, von hier.
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21) Wilhelm Meise, aus Langensalza.
22) Karl Schuchard, von hier.
2s) Frans Fiittcrcr, von hier.
24) Ernst Zugbaum, von hier.
85) Hermann Lovio, von hier. '
2«) Bernhard Avant, von hier.
27) August Burchard, aus Dcsingerodc.
28) Joseph Kaufhold, aus Hildebrandshausen.
29)>Thilu v. Hausteiu, aus Wahlhausen.
3«) Feodor Kohring, aus Teistungen.
»!) Joseph Ngricola, von hier.
32) Moses Grunsfeld, von hier.
33) Joseph Gevenich, aus Trier.
34) Michael Niete, aus Hildcbrandöhausen.
26) Ignatz Fasihaucr, aus Wcrxhausen.

3«) Wilhelm Qudolph, aus Nustenfelde.
2?) Ignatz Stolze, von hier.
38) Karl Leineweber, aus Mengelrode.
39) Albert Sprengel, aus Wollcrshausen.
40) Joseph Nußbaum, ans Düringsdorf.
41) Karl Stolze, von hier.
42) Heinrich Schaffcld, aus Neustadt.
43) Ernst Petri, von hier.
44) Hermann Schaffeld, aus Neustadt.
45) Karl v. Keiseuberg, aus Erfurt.
4«) Richard v. Kciscnberg, aus Erfurt,
47) Qouis Wehenkel, von hier.
48) Leopold Stein, von hier.
48) Richard v. Westernhagen, aus Erfurt.
50) Bruno Kuntze, aus Kaltohmfcld.

NachstehendeSchüler erhielten zu Michaelis 1845 und zu Ostern 1846 auf den Grund
ihrer unter der Aufsicht der Lehrer gefertigten Probearbeitenund wegen ihres in den betref¬
fenden Semestern bewiesenenFleißes und ihres guten Betragens zu ihrer Auszeichnung be¬
sondere halbjährige Zeugnisse.

In Prima:

erhielt zu Michaelis 1845 Trümper M III. und Lorenz wurde mit Lob genannt.

In Secunda:

'Michaelis 1845: von Wehren ^ I!.; Hentrich, Grundmann, Dunkel,
Heim .N. III.; Gerling, Sommer, Brunn, Brendel und Luja erhielten M IV,

stern 1846: Grundmann, Dunkel und Heim^II,; Brunn und Sommer
^ l«.

In Tertia:

Michaelis 1845: Peter und Wein^reich ^Vü, IN.; Bode, Svlf und Thele-
manu .^ö. IV.) und mit Lob wurden genannt: Haber, Adam und Meinhardt.

Ostern 1846: Goldmann und Thelemann M. II.; Herzberg, Adam und
M e inhardt ^o. III. ; Bode und Hagedorn ^ IV.
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In Quarta:

Michaelis 1845: Schwert ^ III.; Rheinländer aus Wüstheuterode und
Lorenz aus Geismar ^ IV.

Ostern 1,846: Hartmann, Stolberg und Feßier M II!.; Ludwig ^ IV.,
und mit Lob wurde Semmelrogge genannt.

!

In Quinta:

Michaelis 1845: Semmelrogge ^ III. und Haber M, IV.

Ostern 1846: Bitter und Ludwig ^ III.,- Rinke ^ IV., und mit Lob wurden
genannt: Müller, Pudenz und Ko eh ring.

Von der Anstalt find abgegangen:

Im Laufe des Wintersemesters: die SekundanerPetri und Dunkelberg; die Ter¬
tianer Pieper, Poppe und Ilberg; die Quartaner Watteroth und Iwehl; die
Quintaner: Agricola und Schmerbauch.

^Iu Ostern 1846 und später verließen die Anstalt: die AbiturientenStrecker,
Trümper, Lorenz und Vierschenk; die Primaner Rudolph und Hentrich.

Sekundaner: Senft.
Tertianer: Bode, Haber und Müller.
Quartaner: Haber II.
Quintaner: Deneken und Peter.

Der Tertianer Venus und der Quintaner Laub hold sind im Laufe des Semesters
gestorben. Drei Schüler wurden entfernt.

Zu Michaelis l. I. verlassen die Anstalt: die Tertianer Godeke und Feßler.
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Den Eltern und Vormündern, welche Zöglinge unserer Anstalt anvertrauen wollen, dient
zur Nachricht, "daß die Hanptversetzungen zu Michaelis eines jeden Jahres vorgenommen
werden und daß daher die Aufnahme der Schüler ebenfalls zu Michaelis eines jeden Jahres
erfolgen muß. Wer später aufgenommen werden will, muß so vorbereitet sein, daß er mit
den an der Anstalt befindlichenSchülern im Lehrcursus fortfahren kann. Die Aufnahme zu
Michaelis wird in den letzten Tagen der Ferien, jetzt den 23, 24. und 26. Oktober c.
vorgenommen.
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